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Sports, Health and Entrepreneurship 

ein Universitätslehrgang für  

MitarbeiterInnen in Sport- und Gesundheitsbereichen, Ge-

sundheitsbeauftragte, UnternehmensberaterInnen und 

Tourismusverantwortliche 

 

Master of Advanced Studies 

    (Sports, Health  and Entrepreneruship) 

 

Klagenfurt, Dezember 2013 

 

Inhalt 

 

5. Dauer, Gliederung und Aufbau 

 

1. Konzeption des ULG 

 

Ausbildungskonzept 

Der Universitätslehrgang dient der Aus- und Weiterbil-

dung im Bereich des Managements innovativer Sport- 

und Bewegungsprojekte sowie der Qualifizierung im Be-

reich Entrepreneurship. 

Er ermöglicht nach den positiv abgelegten Lehrveranstal-

tungsprüfungen der Module der Semester 1-4 mit insge-

samt 692 UE mit 98 Credits im Sinne des Europäischen 

Systems zur Anrechnung von Studienleistungen (ECTS), 

den positiv beurteilten schriftlichen Arbeiten (Projektar-
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Innovationsmanagement und Entrepreneurship  

in Sport und Tourismus 

ein Universitätslehrgang für  

MitarbeiterInnen in Sport- und Freizeitbetrieben,  

Tourismusverantwortliche und Selbständige  

 

Master of Advanced Studies 

    (Innovation Management and Entrepreneurship  

in  in Sport and Tourism) 

 

Klagenfurt, Februar 2015 

 
Inhalt 

 

5. Dauer und inhaltliche Schwerpunkte 

 

1. Konzeption des ULG 

Ausbildungskonzept 

Der Universitätslehrgang dient der Weiterbildung im Be-

reich des Managements innovativer Sport- und Touris-

musprojekte sowie der Qualifizierung im Bereich Entrepre-

neurship. 

Er ermöglicht nach den positiv abgelegten Lehrveranstal-

tungsprüfungen der Module der Semester 1-4 mit insge-

samt 682 UE mit 95,05 Credits im Sinne des Europäischen 

Systems zur Anrechnung von Studienleistungen (ECTS), 

den positiv beurteilten schriftlichen Arbeiten (Projektarbeit 
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beit und Master Thesis) sowie der mündlichen kommissio-

nellen Prüfung am Ende des 4. Semesters und bei Erfül-

lung der Mindestanwesenheit (85%), den Erwerb des 

akademischen Grades: 

              „Master of Advanced Studies  

     (Sports, Health and Entrepreneurship)” 

Für den Lehrgang gelten folgende Leitlinien: 

- Praxisnahe, erfahrungsbasierte und berufsbegleitende 

Aus- und Weiterbildung durch fächerübergreifende 

Vermittlung neuer Erkenntnisse aus der sportwissen-

schaftlichen, wirtschaftswissenschaftlichen sowie 

sozial- und gesundheitswissenschaftlichen Forschung.  

- Umsetzungsrelevante Methodenorientierung, Kompe-

tenzorientierung und Projektorientierung  (Vermittlung 

von Fähigkeiten und Fertigkeiten innovative, sportbe-

zogene Projekte zu planen, zu entwickeln und umzu-

setzen). 

- Erwerb der Kompetenzen zum Schnittstellenmanage-

ment insbesondere in den Bereichen Sport-Gesund-

heit/ Sport-Wirtschaft sowie Sport- Wirtschaft. 

 

 

2. Situationsanalyse und Bedarf 

 

Ziel der Gesundheitsförderung ist die individuellen Res-

sourcen und Fähigkeiten von Menschen zu fördern und zu 

stärken, um das individuelle Wohlbefinden auf körperli-

cher und psycho-sozialer Ebene zu steigern. Im Rahmen 

der primären Gesundheitsförderung soll nicht nur Krank-

heit verhindert sondern der Zustand der Gesundheit ver-

bessert werden.   

Der Lebensstil der Menschen spielt eine wichtige Rolle in 

der Gesundheitsförderung und Gesundheitserhaltung und 

ist in den letzten Jahren zunehmend in das gesellschaftli-
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und Master Thesis) sowie der mündlichen kommissionellen 

Prüfung am Ende des 4. Semesters und bei Erfüllung der 

Mindestanwesenheit (85%), den Erwerb des akademi-

schen Grades: 

„Master of Advanced Studies  

(Innovation Management and Entrepreneurship in 

Sport and Tourism)” 

 

Für den Lehrgang gelten folgende Leitlinien: 

- Praxisnahe, erfahrungsbasierte und berufsbegleitende 

Weiterbildung durch fächerübergreifende Vermittlung 

neuer Erkenntnisse aus der sportwissenschaftlichen, 

wirtschaftswissenschaftlichen sowie sozialwissenschaft-

lichen Forschung.  

- Umsetzungsrelevante Methodenorientierung, Kompe-

tenzorientierung und Projekt-orientierung (Vermittlung 

von Fähigkeiten und Fertigkeiten innovative, sport- und 

tourismusbezogene Projekte zu planen, zu entwickeln 

und umzusetzen). 

- Erwerb der Kompetenzen zum Schnittstellenmanage-

ment insbesondere in den Bereichen Sport-Tourismus/ 

Sport-Wirtschaft sowie Sport-Natur.  

 

2. Situationsanalyse und Bedarf 

 

Verstärkter Wettbewerb, Innovationen im Bereich der In-

formations- und Kommunikationstechnologien sowie an-

spruchsvollere Konsumenten stellen Unternehmen und Or-

ganisationen vor neue Herausforderungen. Unternehmen 

müssen sich kontinuierlich verändern und sich an die Be-

dürfnisse der KäuferInnen sowie an neue technologische, 

ökologische und gesellschaftliche Rahmenbedingungen 

anpassen. Die Erhöhung der Lebenserwartung, gestiege-

nes Gesundheitsbewusstsein, Qualitätsorientierung und 

das Bedürfnis der Konsumenten nach individualisierten 

Produkten und Dienstleistungen wirken sich entscheidend 

auf die zukünftige Angebotsgestaltung aus. Bewegung als 
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che Bewusstsein gerückt. Regelmäßige körperliche Aktivi-

tät und gesunde Ernährung sind zwei zentrale Themen der 

aktuellen Diskussionen im Gesundheitswesen. 

Die Auswirkungen des „unbewegten“ Lebens sind nicht 

nur in den verschiedensten Krankheitsbildern im Erwach-

senen- und Seniorenalter sichtbar, vielmehr gibt es durch 

den zunehmenden Bewegungsmangel bei Kindern und Ju-

gendlichen eine zunehmende Zahl von Haltungs- und Be-

wegungsschäden, die bereits mit chronischen Erkrankun-

gen im Kindesalter einhergehen.  

Die gezielte regelmäßige Bewegung wird daher von Fach-

ärztInnen als wesentliche Methode gesehen, chronischen 

Erkrankungen wie z.B. Herzerkrankungen, Diabetes, 

Übergewicht, Asthma, Osteoporose, Wirbelsäulenleiden 

und hohen Blutdruck entgegen zu wirken. Auch in der mo-

dernen Stressforschung spielt die Bewegung eine zentrale 

Rolle und wird gezielt zur Stressbewältigung eingesetzt. 

Die Prävention chronischer Erkrankungen muss daher 

auch an einer Veränderung des Bewegungsverhaltens an-

setzen. Daher wird der Bedarf an professioneller Hilfe 

beim Aufbau eines gesundheitlichen Lebensstils in den 

nächsten Jahren weiter wachsen. 

Die Änderung des Bewegungsverhaltens von Menschen ist 

nicht nur eine Frage der finanziellen Investitionsbereit-

schaft sondern auch eine Frage, ob es gelingt nachhaltige 

Projekte und Unternehmen mit dem Fokus auf Sport und 

Empowerment zu entwickeln. So benötigen unterschiedli-

che Regionen (z.B. Gemeinden, Stadt, Land, …) und Orga-

nisationen (z.B. Bildungs- und Sozialeinrichtungen, Tou-

rismusbetriebe, Unternehmen,…) unterschiedliche, am je-

weiligen Bedarf orientierte Projekte. 
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wichtiger Baustein der aktiven Gesundheitserhaltung ist in 

den letzten Jahren zunehmend in das gesellschaftliche Be-

wusstsein gerückt.  

Insbesondere im Tourismus spielen kombinierte Ange-

bote, d.h. die Verbindung von Produkten und Dienstleis-

tungen aus verschiedenen Bereichen wie Sport, Natur und 

Gesundheit eine wesentliche Rolle. Nur durch zukunftwei-

sende und „zugkräftige“ Leistungsbündel und unter Ein-

bindung mehrerer Leistungsanbieter kann es gelingen, 

nachhaltig Wettbewerbsvorteile für Regionen und Unter-

nehmen zu schaffen.  

Innovieren bedeutet „etwas Neues zu schaffen“ und den 

ständig ändernden Rahmenbedingungen und Kundenbe-

dürfnissen proaktiv zu begegnen. Die Fähigkeit, neue Pro-

dukte und Dienstleistungen zu entwickeln, ist nicht mehr 

ausreichend, vielmehr geht es darum, Produkte und 

Dienstleistungen zu verknüpfen, dahinterstehende Pro-

zesse zu optimieren und diese in Form von Geschäftsmo-

dellinnovationen erfolgreich umzusetzen. Die Entwicklung 

von Innovationen und deren Einführung am Markt sind je-

doch mit Kosten und Risiko verbunden. Wichtig dabei ist 

es systematisch vorzugehen und betriebswirtschaftliche 

Konzepte gezielt einzusetzen. Neben spezialisiertem Fach-

wissen sind eine unternehmerische Einstellung und die Fä-

higkeit, schnittstellenübergreifend innovative Projekte und 

Unternehmen zu entwickeln, unentbehrlich. 

Innovationen und unternehmerisches Verhalten sind in je-

der Organisation - unabhängig von der Unternehmens-

größe, der Lebensphase und der Branche - relevant. In in-

novationsorientierten unternehmerisch agierenden Orga-

nisationen beschäftigen sich nicht nur die Unternehmens-

leitung mit Innovationen sondern auch alle MitarbeiterIn-

nen. Verstärkt werden Personen benötigt, die in bestehen-

den Organisationen oder auf selbständiger Basis Chancen 

erkennen, diese aufgreifen und in marktfähige Produkte 

und Dienstleistungen umsetzen.  
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3. Zielsetzung des ULG 
 
Ziel des Universitätslehrgangs ist die Qualifizierung von 

Professionals, die innovative gesundheitsfördernde Sport- 

und Bewegungsprojekte auf Basis neuer wissenschaftli-

cher Erkenntnisse entwickeln, anbieten und umsetzen 

können. 

Durch fächerübergreifende Lehrinhalte sollen die Absol-

ventInnen befähigt werden, ein am Kunden und am Be-

darf orientiertes, innovatives Angebot zu erstellen sowie 

Geschäftsmodelle und Business Pläne zu entwickeln.  

AbsolventInnen haben die Fähigkeit: 

- durch eine praxisorientierte Sportbasisausbildung Zu-

sammenhänge und Strukturen im Sportbereich zu ver-

stehen und zu vernetzen, 

- durch eine Schwerpunktausbildung im Alpin- und Out-

doorbereich diese Inhalte verstärkt zu vermitteln, 

- sportwissenschaftliche und sport-/gesundheitspsycho-

logische Inhalte zu verknüpfen,  

- Chancen und Potenziale aus Trends und Veränderun-

gen am Gesundheits- und Sportmarkt zu erkennen, 

- Sport und Gesundheitsprojekte zu identifizieren, zu 

planen, zu organisieren und zu kontrollieren, 

- vernetzt zu denken sowie komplexe Zusammenhänge 

zu erkennen und zu analysieren, 

- in interdisziplinären Teams zu arbeiten und die eigenen 

Kompetenzen in Teams einzubringen, 

- unternehmerisch zu denken und zu handeln. 

 

Identifizierung, Planung, Durchführung und Evaluierung 

von Präventionsprojekten bzw. innovativen Sport- und 

Tourismusprojekten in selbständiger Tätigkeit oder einge-

bunden in bestehende Organisationsstrukturen in folgen-

den Bereichen (Auswahl): 

- Gesunde Gemeinden (z.B. Aktivitäten zur regionalen 

Gesundheitsförderung in Kooperation mit Ärzten, Ver-

einen, Organisationen) 
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3. Zielsetzung des ULG 

 

Ziel des Universitätslehrgangs ist die Qualifizierung von 

Professionals, die innovative gesundheitsfördernde Sport- 

und Tourismusprojekte auf Basis neuester wissenschaftli-

cher Erkenntnisse entwickeln, anbieten und umsetzen 

möchten sowie für Personen, die in diesem Bereich Unter-

nehmen gründen wollen. 

Durch fächerübergreifende Lehrinhalte sollen die Absol-

ventInnen befähigt werden, ein am Kunden und am Be-

darf orientiertes, innovatives Angebot zu erstellen sowie 

Geschäftsmodelle und Business Pläne zu entwickeln.  

AbsolventInnen haben die Fähigkeit: 

- professionell innovative Produkte in Sport und Touris-

mus zu entwickeln 

- Chancen und Potenziale aus Trends und Veränderun-

gen am Tourismus- und Sportmarkt zu erkennen, 

- Sport- und Tourismusprojekte zu identifizieren, zu pla-

nen, zu organisieren und zu kontrollieren, 

- professionell eine Unternehmensgründung zu planen, 

- durch eine praxisorientierte Sportbasisausbildung Zu-

sammenhänge und Strukturen im Sportbereich zu ver-

stehen und zu vernetzen, 

- durch eine Schwerpunktausbildung im Alpin- und Out-

doorbereich diese Inhalte verstärkt zu vermitteln, 

- sportwissenschaftliche und sportpsychologische Inhalte 

zu verknüpfen,  

- vernetzt zu denken sowie komplexe Zusammenhänge 

zu erkennen und zu analysieren, 

- in interdisziplinären Teams zu arbeiten und die eigenen 

Kompetenzen in Teams einzubringen, 

- unternehmerisch zu denken und zu handeln. 
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- Gesundheitsorientierte Projekte im Tourismus (Hotels, 

Regionen, Veranstaltungen,…) 

- Projektleitungen (z.B. Landesprojekte, Tourismusregio-

nen, Betriebe,…) 

- Bewegungsorientierte Kinder – und Jugendprojekte 

(z.B. in und für Schulen und Kindergärten) 

- Projekte im Bereich der Betrieblichen Gesundheitsför-

derung (in öffentlichen und privaten Unternehmen, öf-

fentliche Verwaltung) 

- Sport- und Bewegungsprojekte in Vereinen und sozia-

len Einrichtungen 

Das Ziel eines bewegungsorientierten Lebensstils durch 

sinnvolle Interventionsprojekte zu unterstützen, bedarf ei-

ner interdisziplinären Zusammenarbeit von ExpertInnen 

aus verschiedenen Bereichen (z.B. Sportwissenschaften, 

Medizin, Psychologie, Betriebswirtschaftslehre). Die Zu-

sammenarbeit der Abteilung für Unternehmensgründung 

und Innovationsmanagement (IUG) und des universitären 

Sportinstitutes (USI) ermöglicht eine einzigartige, fächer-

übergreifende Ausbildung. MedizinerInnen sowie Sport- 

und GesundheitspsychologInnen ergänzen das ExpertIn-

nenteam. 

 

4. Zulassungsvoraussetzungen 

Zielgruppe 

- Personen mit einschlägiger Praxis im Sportbereich 

- BewegungstherapeutInnen oder Personen aus anderen 

Gesundheitsberufen 

- Personen aus Sportverbänden  und -vereinen oder an-

deren sportlichen Einrichtungen 

- Personen aus dem öffentlichen Dienst, die in Sport- 

und Gesundheitsprojekten tätig sind 

- Tourismusverantwortliche 

- Gesundheitsbeauftragte in Unternehmen oder privaten 

und öffentlichen Organisationen 

- UnternehmensberaterInnen 

- (Potentielle) UnternehmensgründerInnen 
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Zur Erreichung der Lehrgangsziele bedarf es einer inter-

disziplinären Zusammenarbeit von ExpertInnen aus ver-

schiedenen Bereichen (z.B. Sportwissenschaften, Be-

triebswirtschaftslehre, Tourismus, Medizin, Psychologie,). 

Die Zusammenarbeit des Instituts für Innovationsma-

nagement und Unternehmensgründung (IUG) und des 

universitären Sportinstitutes (USI) ermöglicht eine einzig-

artige, fächerübergreifende Ausbildung.  

 

 

 

4. Zulassungsvoraussetzungen 

 

Zielgruppe 

- Personen aus Sport- Freizeitbetrieben 

- Personen aus touristischen Organisationen und Ge-

meinden  

- Personen mit einschlägiger Praxis im Sportbereich 

- Tourismusverantwortliche 

- (Potentielle) UnternehmensgründerInnen 
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5. Dauer, Gliederung und Aufbau 

 

Der gesamte Universitätslehrgang ist berufsbegleitend 

und in Blockform aufgebaut. Er besteht aus Lehrveranstal-

tungen im Ausmaß von 692 Unterrichtseinheiten. Der Uni-

versitätslehrgang dauert vier Semester. Innerhalb dieser 

Zeit sind die im Curriculum vorgeschriebenen Leistungs-

nachweise zu erbringen. 
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5. Dauer und inhaltliche Schwerpunkte 

 

Der gesamte Universitätslehrgang ist berufsbegleitend 

und in Blockform aufgebaut. Er besteht aus Lehrveranstal-

tungen im Ausmaß von 682 Unterrichtseinheiten. Der Uni-

versitätslehrgang dauert vier Semester. Innerhalb dieser 

Zeit sind die im Curriculum vorgeschriebenen Leistungs-

nachweise zu erbringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen des Universitätslehrganges werden folgende 

Kompetenzen gefördert: 

• Fachliche Kompetenz: Kompetenzaufbau zu den 

Themen: BWL, Tourismus, Sportwissenschaften und 

Sport- und Gesundheitspsychologie auf Basis neu-

ester wissenschaftlicher Erkenntnisse. 

Einführung in 

die Sport- und 

Gesundheits-

psychologie 

Sportwissen-

schaftliche 

Grundlagen 
Einführung in die   
Sportpraxis 

Sem.1 

Betriebswirt-
schaftslehre 

Sport 

P
ro

je
k
ta

rb
e
it
 Einführung in die  

Betriebswirt-
schaftslehre 

Projekt-manage-
ment 

Angewandte 

Sportwissen-
schaften 
Vertiefung der 

Sportpraxis 
Sem.4 M

a
s
te

r-
T
h
e
s
is

 

Psychologie 

Entrepreneurship 

Innovations-
management 

Spezielle The-

men der Sport- 

und Gesund-
heitspsychologie  

Tourismus 
(Tourismus- und Destina-
tionsmanagement, 
Produktentwicklung in 
Sport und Tourismus) 

Soziale 
Kompetenzen 

(Präsentation, Moderation,  
Führung, Konfliktmana- 
gement) 

Betriebs- 
wirtschaftslehre  

 (Projekt-, Innovations-
management, Entrepre-
neurship) 

Sportwissenschaften 
 

Sport- und Gesund-
heitspsychologie 
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7. Lehrveranstaltungen 

 

Alle Lehrveranstaltungen werden im Modulrahmen absol-

viert. Der Lehrgang besteht insgesamt aus 19 Modulen 

und umfasst 692 Unterrichtseinheiten (UE) mit 98 ECTS 

sowie eine Projektarbeit und eine Master Thesis.  

 

MODULE UE ECTS Sem. 

1 

Einführung in die BWL 

30 2,8 1 

Ziele: Vermittlung eines kompakten 
Überblicks über wesentliche Bereiche 
der Betriebswirtschaftslehre, Entwick-
lung eines grundlegenden Verständ-
nisses für betriebswirtschaftliche Grö-
ßen und Kennzahlen, Kennenlernen 
ausgewählter Instrumente, Konzepte 
und Denkweisen der BWL 

Themen: Marktorientierte Unterneh-
mensführung, strategische und opera-
tive Planung eines Unternehmens, 
Formen betrieblicher Finanzierung, 
Einführung in das Finanz- und Rech-
nungswesen, betriebswirtschaftliche 
Kennzahlen 
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• Methodische Kompetenz: Fähigkeit Methoden 

und Instrumente aus den vier Bereichen anzuwen-

den sowie wissenschaftlich zu arbeiten (z.B. in Form 

von Fallstudien, Projektarbeit und Masterthesis. 

• Soziale Kompetenz: Fähigkeit zur Arbeit mit und 

in interdisziplinären Teams zum Schnittstellenma-

nagement im Bereich Sport, Tourismus, Gesundheit 

und Projektentwicklung 

• Selbstkompetenz: Fähigkeit zur Reflexion der 

Theorie sowie eigener Erlebnis- und Erfahrungswel-

ten. 

 

7. Lehrveranstaltungen 

 

Alle Lehrveranstaltungen werden im Modulrahmen absol-

viert. Der Lehrgang besteht insgesamt aus 16 Modulen 

und umfasst 682 Unterrichtseinheiten (UE) mit 95,05 

ECTS sowie eine Projektarbeit und eine Master Thesis.  

 

MODULE UE ECTS Sem. 

1 

Einführung in die BWL 

30 2,8 1 

Ziele: Vermittlung eines kompakten 
Überblicks über wesentliche Bereiche 
der Betriebswirtschaftslehre, Entwick-
lung eines grundlegenden Verständnis-
ses für betriebswirtschaftliche Größen 
und Kennzahlen, Kennenlernen ausge-
wählter Instrumente, Konzepte und 
Denkweisen der BWL 

Themen: Marktorientierte Unterneh-
mensführung, strategische und opera-
tive Planung eines Unternehmens, For-
men betrieblicher Finanzierung, Einfüh-
rung in das Finanz- und Rechnungswe-
sen, betriebswirtschaftliche Kennzahlen 
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2 

Einführung in das Projektmanage-
ment 

32 2,9 1 

Ziele: Potenzialüberprüfung und Kon-
kretisierung von Projektideen, Ver-
mittlung von Grundlagen des Projekt-
managements. Kennenlernen und An-
wenden von Methoden des Projekt-
managements 

Themen: Methoden der systemati-
schen Analyse und Bewertung von 
Projektideen, Projektauftragsklärung, 
Projektplanung und -steuerung, Pro-
jektorganisation, Projektstrukturie-
rung, Ressourcen- und Finanzplanung, 
Kreativitätstechniken 

3 

Vertiefung in das Projektmanage-
ment 

24 2,4 1/2 

Ziele: Vertiefung ausgewählter As-
pekte des Projektmanagements 

Themen:  Finanzierung und Vermark-
tung von Projekten, Rechtliche As-
pekte, Stakeholder-Management, Me-
dienarbeit 

4 

Projektmanagement im Kontext 

40 4 2 

Ziele:  Kennenlernen der Spezifika der 
Planung und Umsetzung von Projekten 
in ausgewählten Bereichen 

Themen:  Projektmanagement in den 
Themenbereichen Gesundheit und 
Tourismus unter besonderer Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeit 

5 

Soziale Kompetenz  24 
 

1,5 
 

2/3/
4 Ziele: Entwicklung eines Verständnis-

ses für Menschen und Beziehungssitu-
ationen in Projekten 

Themen: Kommunikation und Präsen-
tation in Projekten, Zusammenarbeit 
in Projekten, Konflikte und Widersprü-
che in Projekten 
 
 
 

6 Entrepreneurship in Theorie und 
Praxis I 
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2 

Projektmanagement 

42 4,2 1 

Ziele: Potenzialüberprüfung und Kon-
kretisierung von Projektideen, Vermitt-
lung von Grundlagen des Projektmana-
gements. Kennenlernen und Vertiefung 
ausgewählter Aspekte des Projektma-
nagements 

Themen: Methoden der systematischen 
Analyse und Bewertung von Projek-
tideen, Projektauftragsklärung, Pro-
jektplanung und -steuerung, Projektor-
ganisation, Projektstrukturierung, Res-
sourcen- und Finanzplanung 

3 

Einführung in Tourismus- und Des-
stinationsmanagement 

40 4,0 
1/2/
3/4 

Ziele: Allgemeiner Überblick und Ein-
blick in die Besonderheiten der Bran-
che, Know-How Aufbau zur selbststän-
digen Ausarbeitung eines Masterplans,  
Erarbeitung eines Marketingmixes 

Themen:  Grundlagen im Tourismus- 
und Destinationsmarketing, Tourismus-
Marketing und Säulen des Tourismus-
Marketing,  touristische Dienstleis-
tungskette, Positionierung, Erstellung 
eines Masterplans 

   

4 

Produktentwicklung in Sport und 
Tourismus 

20 2 
1/2/
3/4 

Ziele:  Gemeinsames Verständnis zur 
Produktentwicklung in Sport und Tou-
rismus erreichen, Definieren der we-
sentlichen Produktbestandteile, Ken-
nenlernen der Schritte und ausgewähl-
ter Methoden zur systematischen Pro-

duktentwicklung 

Themen:  Produktentwicklung in Regio-
nen,  Erlebnisinszenierung, Storytel-
ling, Kalkulation, Pricing, Eigenständige 
Kalkulation von Produkten, Wege des 
Vertriebs von touristischen Produkten 
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Ziele: Förderung des unternehmeri-
schen Denkens und Handelns, Kom-
petenzaufbau zum Thema Entrepre-

neurship  

24 
 

2,4 
 

3 
 

Themen: Einführung in das Entrepre-
neurship, Unternehmerpersönlichkeit, 
Unternehmensgründung und –wachs-
tum  

7 

Entrepreneurship in Theorie und 
Praxis II 

28 2,8 3 

Ziele: Vertiefung ausgewählter Teil-
bereiche des Entrepreneurships an-
hand von Fallbeispielen 

Themen: Markt- und kundenorien-
tierte Entwicklung von Geschäftsideen, 
Geschäftsmodellentwicklung, Busi-

nessplan 

8 

Innovationsmanagement 

24 2,4 4 

Ziele:  Kennenlernen zentraler Kon-
zepte und Instrumente des Innovati-
onsmanagements. 

Themen: Innovationsarten, das be-
triebliche Innovationssystem, strate-
gische Analyse und Strategieformulie-
rung, Open Innovation, Management 
von Innovationsprozessen 

 

 

   

    

    

 

 

   

    

    

    

    

9 

Ringveranstaltung: Sport im Kon-
text  

 
38 

 

 
 

4,775 

 

 
 

1/2/ 

3/4 

Ziele: Vertiefung und Ergänzung be-
reits erworbener Kenntnisse in den 
Bereichen Sport- und Gesundheitsma-
nagement, Sport- und Tourismusma-
nagement, Sport und Nachhaltigkeit 
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5 

Entrepreneurship in Theorie und 
Praxis  

36 3,6 3 

Ziele: Förderung des unternehmeri-
schen Denkens und Handelns, Kompe-
tenzaufbau zum Thema Entrepreneu-
rship  

Themen: Einführung in das Entrepre-
neurship,  Geschäftsmodellentwick-
lung, Businessplan 

6 

Innovationsmanagement 

26 2,6 4 

Ziele:  Kennenlernen zentraler Kon-
zepte und Instrumente des Innovati-
onsmanagements 

Themen: Innovationsarten,  das be-
triebliche Innovationssystem, strategi-
sche Analyse und Strategieformulie-
rung, Open Innovation, Management 
von Innovationsprozessen 

7 

Kooperations- und Stakeholderma-
nagement 

28 2,5 
2/3/

4 

Ziele: Vermittlung eines Grundver-
ständnisses für Einflussfaktoren, Chan-
cen und Risiken von Kooperationen in  
Sport und Tourismus 

Themen: Initiierung und Management 
von Kooperationen in Sport und Touris-
mus  national und im  Alpen-Adria 
Raum, Methoden zur Identifikation re-
levanter Stakeholder, Stakeholder-Ma-
nagement, Aufzeigen von Kooperati-
onsmöglichkeiten in Sport und Touris-
mus 

8 

Soziale Kompetenz 

32 2,0 
1/2/
3/4 

Ziele:  Entwicklung eines Verständnis-
ses für Menschen und Beziehungssitua-
tionen in Projekten 

Themen:  Kommunikation und Präsen-
tation in Projekten, Zusammenarbeit in 
Projekten, Konflikte und Widersprüche 
in Projekten 
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Themen:  Sport und Wirtschaft, Sport 
und Gesellschaft, Sport und Natur 

10 

Einführung in die Sport- und Ge-
sundheitspsychologie 

 

 
18 

 
 

 

 
 
 

36 
 

 

 

 
1,8 

 
 

 

 
 

 
3,6 

 

 
 

1/2/
3 
 
 

 
 
 

1/2/
3 

   Handlungsorientierte Begleitung der  
                   Sportpraxis 
Ausgewählte Module der Sportpraxis 
werden psychologisch begleitet. Die 
Erfahrungen der TeilnehmerInnen 
werden durch Anwendung ausgewähl-
ter Methoden und Instrumente auf in-
tegrative Weise reflektiert. 

Sport- und Gesundheitspsychologie 
Ziele: Vermittlung von Grundlagen 
und ausgewählten Konzepten (Saluto-
genese, Resilienz, Stressmanagement) 
der Gesundheits- und Sportpsycholo-
gie. Erfahrungsbasiertes Lernen und 

Reflexion ausgewählter Module der 
Sportpraxis aus psychologischer Sicht. 

Themen:  Gesundheitsförderung und -
prävention, Interventionsformen der 
Gesundheitsförderung und -präven-
tion, Sportpsychologie 

11 

Spezielle Themen der Sport- und 
Gesundheitspsychologie 

16 
 

1,6 
 

4 
 

Ziele: Kritische Diskussion der Schlüs-
selkonzepte der Gesundheitsförderung 

Themen: Empowerment, Partizipation 
sowie Qualtiätssicherung und Evalua-
tion in der Gesundheitsförderung und 
–prävention 

12 

Sportwissenschaftliche Grundla-
gen 

 
42 
 

16 

 

 
4,2 

 
1,6 

 

 

 
1/2 

 
2 

 

 
 

 

Einführung in die Sportwissenschaf 
Spezielle Aspekte der Sportwissen-
schaft 
Ziele: Grundlagenwissen im Bereich 
der Physiologie (Vermittlung der ele-
mentaren Stoffwechselvorgänge und 
Muskelaktionsformen) unter besonde-
rer Berücksichtigung körperlicher Akti-
vität; Grundlagenwissen in der Pla-
nung und Organisation des Trainings 
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9 

Ringveranstaltung: Ausgewählte 
Aspekte aus Sport und Tourismus 

30 1,875 
1/2/ 
3/4 

Ziele:  Vertiefung und Ergänzung be-
reits erworbener Kenntnisse in den Be-
reichen Sport- und Gesundheitsma-
nagement, Sport- und Tourismusma-
nagement, Sport und Nachhaltigkeit 

Themen:   Sport und Wirtschaft, Sport 
und Tourismus, Sport und Natur 

10 

Sport- und Gesundheitspsychologie  
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

Ziele: Vermittlung von Grundlagen und 
ausgewählten Konzepten (Salutoge-
nese, Resilienz, Stressmanagement) 
der Gesundheits- und Sportpsycholo-
gie, Erfahrungsbasiertes Lernen und 
Reflexion ausgewählter Module der 
Sportpraxis aus psychologischer Sicht 

  Handlungsorientierte Begleitung der  
                Sportpraxis 
Themen: Ausgewählte Module der 
Sportpraxis werden psychologisch be-
gleitet. Die Erfahrungen der Teilneh-
merInnen werden durch Anwendung 
ausgewählter Methoden und Instru-

mente auf integrative Weise reflektiert. 

18 

 

 
 
 
 
 
 

40 
 

1,8 

 

 
 

 
 

1/2/

3 

 
 
 
 
 
 

1/2/
3/4 

 

Sport- und Gesundheitspsychologie  
Themen: Gesundheitsförderung und -
prävention, Interventionsformen der 

Gesundheitsförderung und -prävention, 
Sportpsychologie 

4,0 

 

 
 

   
 

11 

Sportwissenschaftliche Grundlagen  
46 
 

16 
 

 
4,6 

 
1,6 

 

 
1/2 

 
2 
 
 

Einführung in die Sportwissenschaft 
Spezielle  Aspekte der Sportwissen-
schaft  

Ziele: Grundlagenwissen im Bereich 

der Physiologie (Vermittlung der ele-
mentaren Stoffwechselvorgänge und 
Muskelaktionsformen) unter besonde-
rer Berücksichtigung körperlicher Akti-
vität; Grundlagenwissen in der Planung 
und Organisation des Trainings und 
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und motorischer Hauptbeanspru-
chungsformen sowie im Training von 
Ausdauer, Kondition und Koordination; 
Vorstellung von Modellen und Theorien 
des Unterrichtens im jeweiligen ge-
sundheitsspezifischen Kontext 

Themen: Trainingslehre, Sportbiolo-
gie, Sportpädagogik/Sportmethodik, 
Leistungsphysiologie, Biomechanik 

13 

Ernährungsgrundlagen und ge-
sundheitliche Aspekte 

18 1,8 
2/3/

4 

Ziele: Grundlagenwissen zu Gesund-
heitssystemen, Einführung in die Er-
nährungs- und Stoffwechselregulation 

Themen: Ernährung im Sport, Ge-
sundheitssysteme, Doping und Sport, 
Medizinische Grundlagen: Herz, Kreis-
lauf, Stoffwechsel 

14 

Prävention und Rehabilitation 

 
36 
 

3,075 
2/3/

4 

Ziele: Kenntnisse und Fähigkeiten hin-
sichtlich der Zusammenhänge zwi-
schen körperlicher Inaktivität bezie-
hungsweise körperlicher Aktivität und 
Sport als Risikofaktoren/Schutzfakto-
ren zur Gesundheitserhaltung. Dar-
über hinausgehend werden dem Alter 
entsprechende Methoden und Möglich-
keiten gesundheitsfördernden Verhal-
tens dargestellt. 

Themen: Wirbelsäulenschule, Sport-
verletzungen, Zielgruppenorientierte 

Präventionsmethoden, Entspannungs-
techniken 
 

15 

Kooperationen im Sport 

22 1,75 
2/3/

4 

Ziele: Vermittlung eines Grundver-
ständnisses für Einflussfaktoren, 
Chancen und Risiken von Kooperatio-
nen im Sport- und Gesundheitsbe-
reich. 

Themen: Initiierung und Management 
von Kooperationen im Sport- und Ge-
sundheitsbereich, Erfahrungsaus-
tausch mit SpitzensportlerInnen. 
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motorischer Hauptbeanspruchungsfor-
men sowie im Training von Ausdauer, 
Kondition und Koordination; Vorstel-
lung von Modellen und Theorien des 
Unterrichtens im jeweiligen gesund-
heitsspezifischen Kontext 

Themen: Trainingslehre, Sportbiologie, 
Sportpädagogik/Sportmethodik, Leis-

tungsphysiologie, Biomechanik 

12 

Gesundheitliche Aspekte  
18 
 
 
 

 
 
 

36 

 
1,8 

 
 
 

 
 
 

3,075 

 
2/3/

4 
 
 

 
 
 

2/3/
4 

Ernährungsgrundlagen 
Ziele:  Grundlagenwissen zu Gesund-
heitssystemen, Einführung in die Er-
nährungs- und Stoffwechselregulation 

Themen:  Ernährung im Sport, Doping 
und Sport, Medizinische Grundlagen: 
Herz, Kreislauf, Stoffwechsel 

Prävention  
Ziele:  Kenntnisse und Fähigkeiten hin-
sichtlich der Zusammenhänge zwischen 
körperlicher Inaktivität beziehungs-
weise körperlicher Aktivität und Sport 
als Risikofaktoren/Schutzfaktoren zur 
Gesundheitserhaltung. Darüber hinaus-
gehend werden dem Alter entspre-
chende Methoden und Möglichkeiten 
gesundheitsfördernden Verhaltens dar-
gestellt. 

Themen:  Wirbelsäulenschule, Sport-
verletzungen, Zielgruppen-orientierte 
Präventionsmethoden, Entspannungs-
techniken 
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16 

Einführung in die Sportpraxis: 

Schwerpunkt Indoor  

44 4,6 
1/2/
3/4 

Ziele: Vermittlung von Wissen und Ei-
genkönnen sowie Kompetenzen zur 
zielgruppenspezifischen Planung und 
Durchführung von gesundheitsrele-
vanten und gesundheitsfördernden 
Sportarten im Indoorbereich; Vermitt-
lung spezifischer Verfahren und Orga-
nisationsformen zur Auslösung von 
selbstständigem Bewegungshandeln 

Themen: Trainingslehre, Krafttraining, 
Bewegungs- und Koordinationstrai-
ning, Aerobic Rhythmusschulung, 
Sportspiele, Life Kinetik 

17 

Einführung in die Sportpraxis: 

Schwerpunkt Alpin Outdoor 

 

 
62 
 

46 

 

 
4,55 

 

4,6 
 

 

 
1/2/

4 

1/3 

             Block I: Sportpraxis Sommer 

Block II: Sportpraxis Winter 
Ziele: Vermittlung von Wissen auf Ba-
sis eigenkörperlicher Erfahrungen in 
Bezug auf sportartspezifische, pädago-
gische, didaktische und methodische 
Gesichtspunkte; Fähigkeit zur ziel-
gruppenspezifischen Vermittlung von 
Sportarten; Erwerben von Kompeten-
zen zur gesundheits-, erlebnis- und 
spielorientierten Planung und Durch-
führung von Sportarten; Vertiefung 
von Eigenkönnen und Verknüpfung 
wissenschaftlicher Theorien und prak-
tischen Handlungserfahrungen 

Themen Alpines Sportklettern, Moun-
tainbiken, Nordic Walking, Kajak, Er-
lebnis Berg, Equilibristik, Rückschlag-
spiele; Skitouren, Langlauf 

18 

Vertiefung der Sportpraxis: 
Schwerpunkt Outdoor 

36 2,25 2/3 

Ziele: Über die im einführenden Modul 
angeführten allgemeinen Ziele hinaus-
gehend werden Wissen u. Eigenkön-
nen sowie Kompetenzen zur zielgrup-
penspezifischen Planung u. Durchfüh-
rung von Sportarten im Bereich Out-
door, Erlebnis u. Freizeit verstärkt er-
worben. 
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13 

Einführung in die Sportpraxis: 

Schwerpunkt Indoor  

44 
 

4,6 
 

1/2/ 
3/4 

Ziele:  Vermittlung von Wissen und Ei-
genkönnen sowie Kompetenzen zur 
zielgruppenspezifischen Planung und 
Durchführung von gesundheitsrelevan-
ten und gesundheitsfördernden Sport-
arten im Indoorbereich; Vermittlung 
spezifischer Verfahren und Organisati-
onsformen zur Auslösung von selbst-
ständigem Bewegungshandeln 

Themen:  Trainingslehre, Krafttraining, 
Bewegungs- und Koordinationstraining, 
Aerobic Rhythmusschulung, Sport-
spiele, Life Kinetik 

14 

Einführung in die Sportpraxis: 

Schwerpunkt Alpin Outdoor 

 

 
62 
 

46 

 

 
4,55 

 

4,6 
 
 

 

 
1/2/

4 

1/3 

          Block I: Sportpraxis Sommer 

Block II: Sportpraxis Winter 
Ziele:  Vermittlung von Wissen auf Ba-
sis eigenkörperlicher Erfahrungen in 
Bezug auf sportartspezifische, pädago-
gische, didaktische und methodische 
Gesichtspunkte; Fähigkeit zur zielgrup-
penspezifischen Vermittlung von Sport-
arten; Erwerben von Kompetenzen zur 
gesundheits-, erlebnis- und spielorien-
tierten Planung und Durchführung von 
Sportarten; Vertiefung von Eigenkön-
nen und Verknüpfung wissenschaftli-
cher Theorien und praktischen Hand-
lungserfahrungen 

Themen  Alpines Sportklettern, Moun-
tainbiken, Nordic Walking, Kajak, Er-
lebnis Berg, Equilibristik, Rückschlag-
spiele; Skitouren, Langlauf 

15 

Vertiefung der Sportpraxis: 
Schwerpunkt Outdoor 

36 2,25 2/3 

Ziele:  Über die im einführenden Modul 
angeführten allgemeinen Ziele hinaus-
gehend werden Wissen und Eigenkön-
nen sowie Kompetenzen zur zielgrup-
penspezifischen Planung und Durchfüh-
rung von Sportarten im Bereich Out-
door, Erlebnis und Freizeit verstärkt er-
worben. 
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Themen: Alpines Sportklettern, Moun-
tainbiken, Kajak 

19 

Einführung in das wissenschaftli-
che Arbeiten 

36 3,6 2/3 

Ziele: Erlernen der Grundregeln zum 
Verfassen wissenschaftlicher Texte. 
Kennenlernen ausgewählter sozialwis-
senschaftlicher Forschungsmethoden. 

Themen: Grundlagen und Techniken 
des wissenschaftlichen Arbeitens, Um-
gang mit wissenschaftlicher Literatur, 
Zitierregeln, Entwicklung von Fragebö-
gen, qualitative und quantitative For-
schungsmethoden 

 

Projektarbeit 

 13 1/2 

Durchführung, Aufarbeitung und Prä-
sentation, Supervision 
Ziele: Anwendung der erworbenen 
Kenntnisse an einem praktischen Fall. 
Planung und Durchführung eines 
sportbezogenen Projektes. Dokumen-
tation der Projektarbeit und Präsenta-
tion. 

Themen: Projektideen werden auf Ba-
sis realer Problemstellungen identifi-
ziert und weiterentwickelt. Die Pro-
jektplanung wird gecoacht. 

 

Master Thesis 

 20 3/4 

Ziel: Verfassung einer praxisorientier-
ten und wissenschaftlich fundierten 
Arbeit zu einem lehrgangsrelevanten 
Thema. Die Master Thesis wird super-
vidiert 

    692 98  
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Themen:  Alpines Sportklettern, Moun-
tainbiken, Kajak 

16 

Einführung in das wissenschaftli-
che Arbeiten 

36 3,6 
1/2/

3 

Ziele:  Erlernen der Grundregeln zum 
Verfassen wissenschaftlicher Texte. 
Kennenlernen ausgewählter sozialem-
pirischer Forschungsmethoden. 

Themen:  Grundlagen und Techniken 
des wissenschaftlichen Arbeitens, Um-
gang mit wissenschaftlicher Literatur, 
Zitierregeln, Entwicklung von Fragebö-
gen, qualitative und quantitative For-
schungsmethoden 

 

Projektarbeit 

 13 1/2 

Durchführung, Aufarbeitung und Prä-
sentation, Supervision 
Ziele: Anwendung der erworbenen 
Kenntnisse an einem praktischen Fall. 
Planung und Durchführung eines sport-
bezogenen Projektes. Dokumentation 
der Projektarbeit und Präsentation. 

Themen: Projektideen werden auf Ba-
sis realer Problemstellungen identifi-
ziert und weiterentwickelt. Die Projekt-
planung wird gecoacht. 

 Master Thesis 

 20 3/4 
 

Ziel: Verfassung einer praxisorientier-
ten und wissenschaftlich fundierten Ar-
beit zu einem lehrgangsrelevanten 
Thema. Die Master Thesis wird supervi-
diert. 

    682 95,05 
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8. Prüfungsordnung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprü-

fung im 4. Semester:  

Master of Advanced Studies (Sports, Health and En-

trepreneurship)  

 

Die mündliche kommissionelle Prüfung dient der inhaltli-

chen Verteidigung der Master Thesis, der Kernaussagen 

des Projektes sowie Themenbereichen aus den Modulen 1, 

2, 6, 7 und 8 der Betriebswirtschaftslehre und 12, 13,14  

und Teile von 16 der Sportwissenschaft. 

 

Akademischer Grad 

Absolventinnen und Absolventen des 4 - semestrigen Uni-

versitätslehrgangs „Sports, Health and Entrepreneurship“, 

die alle Lehrveranstaltungsprüfungen und die mündliche 

kommissionelle Abschlussprüfung positiv abgelegt sowie 

deren Projektarbeit und Master Thesis positiv beurteilt 

wurde, wird der akademische Grad 

          „Master of Advanced Studies  

(Sports, Health and Entrepreneurship)“,  

           abgekürzt  „MAS“,  

verliehen. 
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8. Prüfungsordnung 

 

Beurteilung des Studienerfolges 

Der positive Erfolg von Prüfungen und wissenschaftlichen 

Arbeiten wird mit den Noten „sehr gut“, „gut“, „befriedi-

gend“ oder „genügend“, der negative Erfolg ist mit „nicht 

genügend“ beurteilt. Bei den Modulen 8 – Soziale Kompe-

tenz, 9 – Ringveranstaltung und 15 – Vertiefung der 

Sportpraxis: Schwerpunkt Outdoor ist eine Benotung un-

zweckmäßig. Für Beurteilungen aus diesen Modulen ist die 

aktive Teilnahme mit Anwesenheit und Mitarbeit in den 

Unterrichtseinheiten heranzuziehen. Die positive Beurtei-

lung lautet „mit Erfolg teilgenommen“, die negative Beur-

teilung „ohne Erfolg teilgenommen“. 

 

Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprü-

fung im 4. Semester:  

Master of Advanced Studies (Innovation Manage-

ment and Entrepreneurship in Sport and Tourism)  

 

Die mündliche kommissionelle Prüfung dient der inhaltli-

chen Verteidigung der Master Thesis, der Kernaussagen 

des Projektes sowie Themenbereichen aus den Modulen 1, 

2, 3, 5 und 6 der Betriebswirtschaftslehre und 11, 12, 13 

und 14 der Sportwissenschaft. 

 

Akademischer Grad 

Absolventinnen und Absolventen des 4 - semestrigen Uni-

versitätslehrgangs „Innovationsmanagement und Entre-

preneurship in Sport und Tourismus“, die alle Lehrveran-

staltungsprüfungen und die mündliche kommissionelle Ab-

schlussprüfung positiv abgelegt sowie deren Projektarbeit 

und Master Thesis positiv beurteilt wurde, wird der akade-

mische Grad „Master of Advanced Studies (Innova-

tion Management and Entrepreneurship in Sport and  

Tourism)“, abgekürzt „MAS“,  

verliehen. 



Seite 12, 
letzter  
Absatz 

Übergangsbestimmungen 

 

TeilnehmerInnen des Universitätslehrgangs “Master of Ad-

vanced Studies (Sports, Health and Entrepreneurship)”, 

die vor dem Inkrafttreten des geänderten Curriculums be-

gonnen haben, sind berechtigt, diesen bis längstens 30. 

April 2016 nach dem bisher für sie geltenden Curriculum 

(MBl. vom 5.2.2014, 10. Stück, Nr. 67.3) zu beenden. 
 


